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ABSTRACT 
Diese Studie befasst sich mit dem Bedarf an sprachlicher 

Integrationsassistenz in den Kinderbetreuungs-

einrichtungen der Stadt Graz.  

Das Ergebnis zeigt, dass es einen Bedarf an sprachlicher 

Förderung in allen Einrichtungen gibt. 

EINLEITUNG 
In Österreich sind Kinderkrippen, Kindergärten und SchülerInnenhorte vor 

allem auf Kinder mit der Erstsprache Deutsch ausgerichtet. Durch Zuwande-

rung nimmt die Sprachenvielfalt immer mehr zu. Mit der Einführung des ver-

pflichtenden Kindergartenjahres und der Integrationsassistenz (seit Sept. 

2010 in 10 städtischen Kindergärten) sollen Kinder mit anderer Erstsprache 

gefördert werden, da der Erwerb einer Zweitsprache nur gelingen kann, wenn 

die Erstsprache gefestigt ist.  

LITERATUR: Knapp,Werner/Kucharz,Diemut/Gasteiger-Klicpera,Barbara (2010):  Sprache fördern im Kindergarten. Umsetzung wissenschaftlicher Erkenntnisse in die Praxis. Weinheim und Basel: Beltz Verlag. 

 Wallner, Petra (2009):  Sprachförderung von Kindern mit Migrationshintergrund im Kindergarten. Eine Untersuchung zu den Einstellungen der Eltern. Diplomarbeit. Uni Wien. 

METHODE 

Quantitative Befragung: Erhebung mittels Fragebogen 

ERGEBNISSE 
� Die LeiterInnen der Einrichtungen schätzen den Bedarf an Integrationsassis-

tenz höher ein als die MitarbeiterInnen (AMLeitung=2.16 vs. AMMitarbeiterInnen=1.66, 

F2,96 = 4.01, p=.021). 

� In Gruppen mit hohem Anteil an Kindern mit Migrationshintergrund ist der 

Wunsch nach Integrationsassistenz stärker als in Gruppen mit niedrigem  

Anteil Kindern mit Migrationshintergrund (AM10-12=0.83 vs. AM19-21=2.35, F 7,84 = 

5.07, p=.000). 

IMPLIKATIONEN 
� Es besteht ein Bedarf an zusätzlicher Betreuung 

� Es besteht ein Bedarf an sprachlicher Förderung 

� Es besteht Aufklärungsbedarf bei den BetreuerInnen 

Eine empirische Bedarfserhebung 

HYPOTHESEN 

� Es besteht ein Unterschied in der Bedarfseinschätzung zur Integrations-

assistenz zwischen der Leitung und den MitarbeiterInnen der Kindergärten, 

Kinderkrippen und SchülerInnenhorte.  

� Es besteht ein Unterschied im Wunsch nach Integrationsassistenz hinsicht-

lich des Anteils an Kindern mit Migrationshintergrund in den Kinderbe-

treuungseinrichtungen.  
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Integrationsassistenz ist eine Bereicherung für das Team

Unterstützung der Arbeit in den Gruppen durch Integrationsassistenz

Vermittlung der Sprachen und Kulturen durch  Integrationsassistenz 

GRÜNDE FÜR INTEGRATIONSASSISTENZ

trifft nicht zu trifft kaum zu trifft eher zu trifft voll zu

34,7% 

35,8% 

42,6% 

56,8% 

55,8% 

48,9% 


